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Fernbleiben vom Dienst im Zusammenhang mit der Verbreitung des Corona-Virus 
 

 
 

Fallgruppe Arbeits-/Dienstpflicht Mitteilungspflicht Besoldung/Entgelt Anmerkungen 

1 Beschäftigte/r ist dienst-
, arbeitsunfähig er-
krankt 
 
(auch, wenn zugleich 
unter Quarantäne ge-
stellt oder in häuslicher 
Absonderung oder 
Selbstisolation) 

Beamte: Dienstunfä-
higkeit (§ 67 S. 2-5 
LBG) 
 
Tarifbeschäftigte: Ar-
beitsunfähigkeit (§ 3 
EFZG) 

Beamte: 
Unterrichtungspflicht 
ggü. dem Dienst-
herrn (§ 67S.2 LBG) 
 
Tarifbeschäftigte: 
Unterrichtungspflicht 
ggü. dem Arbeitge-
ber (§ 5 EFZG) 

Beamte: 
Weiterzahlung der Besol-
dung (Art. 33 Abs. 5 GG) 
 
Tarifbeschäftigte: 
Fortzahlung des Entgelts 
(§ § 22 TV-L i.V.m. § 3 
Abs. 1 EFZG) 

Maßgebend ist die 
Dienst- bzw. Arbeitsunfä-
higkeit wegen Krankheit.  
 

2 Durch behördliche An-
ordnung unter Quaran-
täne gestellte Beschäf-
tigte, die nicht erkrankt 
sind 

Beamte: 
Genehmigtes Fernblei-
ben vom Dienst (§ 67 
S. 1 LBG i.V.m. IfSG). 
Soweit die Dienstleis-
tung in Quarantäne er-
bracht werden kann 
(z.B. Homeoffice, ist 
diese zu erbringen. 
 
Tarifbeschäftigte: 
Genehmigtes Fernblei-
ben vom Arbeitsplatz 
(§ 616 BGB i.V.m. 
IfSG). 
Soweit die Arbeitsleis-
tung in Quarantäne er-
bracht werden kann 

Beamte: 
Mitteilungspflicht 
ggü. dem Dienst-
herrn (beamtenrecht-
liche Grundpflichten, 
§§ 34,35 BeamtStG). 
 
Tarifbeschäftigte: 
Mitteilungspflicht 
ggü. dem Arbeitge-
ber (§§ 241, 242 
BGB) . 

Beamte: 
Weiterzahlung der Besol-
dung. 
 
Tarifbeschäftigte: 
Fortzahlung des Entgelts 
in den ersten 6 Wochen; 
danach Entschädigungs-
anspruch nach dem IfSG 
(§ 56 IFSG)  

Tarifbeschäftigte: 
Im Ausland unter Qua-
rantäne gestellte Perso-
nen haben keinen Ent-
schädigungsanspruch 
nach dem IfSG  
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(z.B. Homeoffice), ist 
diese zu erbringen. 

3 Beschäftigte/r wurde 
positiv auf das Corona-
virus getestet, ohne 
dienst-, arbeitsunfähig 
erkrankt zu sein 

Beamte: 
Genehmigtes Fernblei-
ben vom Dienst (§ 67 
S. 1 LBG i.V.m. IfSG). 
Soweit die Dienstleis-
tung in Absonderung 
in geeigneter Häuslich-
keit erbracht werden 
kann (z.B. Home-
office), ist diese zu er-
bringen. 
 
Tarifbeschäftigte: 
Genehmigtes Fernblei-
ben vom Arbeitsplatz 
(§ 616 BGB i.V.m. 
IfSG). 
 
Soweit die Arbeitsleis-
tung in Quarantäne er-
bracht werden kann 
(z.B. Homeoffice) ist 
diese zu erbringen. 

Beamte: 
Mitteilungspflicht 
ggü. dem Dienst-
herrn (beamtenrecht-
liche Grundpflichten, 
§§ 34,35 BeamtStG). 
 
Tarifbeschäftigte: 
Mitteilungspflicht 
ggü. dem Arbeitge-
ber (§§ 241, 242 
BGB) . 

Beamte: 
Weiterzahlung der Besol-
dung. 
 
Tarifbeschäftigte: 
Fortzahlung des Entgelts 
in den ersten 6 Wochen; 
danach Entschädigungs-
anspruch nach dem IfSG 
(§ 56 IFSG) 

Beachte:  
Es sind die Maßnahmen 
entsprechend der aktuel-
len Erlasslage des 
MSGJFS umzusetzen: 
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Schwer-
punkte/Coronavirus/Er-
lasse/210430_runder-
lass_absonderung.html 
 

4 Beschäftigte/r hatte 
Kontakt mit Erkrank-
ter/m 
 
oder vergleichbare Situ-
ation  
d.h.  

Beamte: 
Genehmigtes Fernblei-
ben vom Dienst (§ 67 
S. 1 LBG i.V.m. IfSG). 
Soweit die Dienstleis-
tung in Absonderung 

Beamte: 
Mitteilungspflicht 
ggü. dem Dienst-
herrn (beamtenrecht-
liche Grundpflichten, 
§§ 34,35 BeamtStG). 
 

Beamte: 
Weiterzahlung der Besol-
dung. 
 
Tarifbeschäftigte: 
Fortzahlung des Entgelts 
in den ersten 6 Wochen; 

Beachte:  
Bei engen Kontaktperso-
nen sind die Maßnah-
men entsprechend der 
aktuellen Erlasslage des 
MSGJFS umzusetzen: 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
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enge Kontaktperson ge-
mäß Definition des RKI: 
RKI - Coronavirus 
SARS-CoV-2 - Kontakt-
personen-Nachverfol-
gung bei SARS-CoV-2-
Infektionen 
 

in geeigneter Häuslich-
keit erbracht werden 
kann (z.B. Home-
office), ist diese zu er-
bringen. 
 
Tarifbeschäftigte: 
Genehmigtes Fernblei-
ben vom Arbeitsplatz 
(§ 616 BGB i.V.m. 
IfSG). 
 
Soweit die Arbeitsleis-
tung in Quarantäne er-
bracht werden kann 
(z.B. Homeoffice) ist 
diese zu erbringen 

Tarifbeschäftigte: 
Mitteilungspflicht 
ggü. dem Arbeitge-
ber (§§ 241, 242 
BGB) 

danach Entschädigungs-
anspruch nach dem IfSG 
(§ 56 IFSG) 

https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Schwer-
punkte/Coronavirus/Er-
lasse/210430_runder-
lass_absonderung.html 
 

5 Kind der oder des Be-
schäftigten ist erkrankt 

Beamte: 
Sonderurlaub nach § 
13 Abs. 2 SUVO  
 
Tarifbeschäftigte/r und 
Kind gesetzlich kran-
kenversichert: 
Freistellung gem. § 45 
SGB V 
 
Tarifbeschäftigte/r 
und/oder Kind nicht 
gesetzlich krankenver-
sichert:  

Vorlage ärztliches 
Attest 

Beamte: 
Weiterzahlung der Besol-
dung. 
 
Tarifbeschäftigte: 
Bei Freistellung nach § 
45 SGB V: Wegfall des 
Entgeltanspruches, Zah-
lung eines Kinderkran-
kengeldes durch Kran-
kenkasse 
 
Bei Arbeitsbefreiung 
gem. § 29 Abs. 1 e) bb) 

 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html;jsessionid=ADD0032BC408C408E7D061684FB45928.internet082?nn=13490888#doc13516162bodyText9
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html;jsessionid=ADD0032BC408C408E7D061684FB45928.internet082?nn=13490888#doc13516162bodyText9
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html;jsessionid=ADD0032BC408C408E7D061684FB45928.internet082?nn=13490888#doc13516162bodyText9
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html;jsessionid=ADD0032BC408C408E7D061684FB45928.internet082?nn=13490888#doc13516162bodyText9
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Kontaktperson/Management.html;jsessionid=ADD0032BC408C408E7D061684FB45928.internet082?nn=13490888#doc13516162bodyText9
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Coronavirus/Erlasse/210430_runderlass_absonderung.html
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Arbeitsbefreiung gem. 
§ 29 Abs. 1 e) bb) TV-
L 

TV-L: Fortzahlung des 
Entgeltes 

6 Beschäftigte/r erscheint 
wegen der vollständi-
gen oder teilweisen 
Schließung einer 
Schule oder KITA nicht 
zum Dienst/zur Arbeit 
 
(dazu zählen auch be-
hördlich angeordnete 
Betriebsferien oder die 
Aussetzung der Prä-
senzpflicht) 

Beamte: 
Grds. Pflicht zur 
Dienstleistung, ggf.im 
Homeoffice. Ist diese 
nicht möglich: Sonder-
urlaub nach § 20 
SUVO.  
 
Tarifbeschäftigte/r und 
Kind gesetzlich kran-
kenversichert: 
Anspruch auf Freistel-
lung gem. § 45 SGB V 
 
Tarifbeschäftigte/r  
und/oder Kind nicht 
gesetzlich krankenver-
sichert: 
Grds. Pflicht zur Er-
bringung der Arbeits-
leistung, ggf. im 
Homeoffice. Ist diese 
nicht möglich: Arbeits-
befreiung gem. § 29 
Abs. 3 S. 1 TV-L 
  

 Beamte:  
Weiterzahlung der Besol-
dung. 
 
 
Tarifbeschäftigte: 
Bei Freistellung nach § 
45 SGB V: Wegfall des 
Entgeltanspruches; Zah-
lung eines Kinderkran-
kengeldes durch Kran-
kenkasse 
 
Bei Arbeitsbefreiung 
gem. § 29 Abs. 1 e) bb) 
TV-L: Fortzahlung des 
Entgeltes 
 

Beamte: 
Es besteht (neben ZA, 
Urlaub, TZ oder Home 
Office, wenn anderwei-
tige Betreuung des Kin-
des nicht möglich) die 
Möglichkeit zur unbe-
zahlten Freistellung vom 
Dienst (§ 19 Abs. 1 
SUVO; Beachte: Beihil-
feanspruch besteht dabei 
nur für den ersten Monat, 
§ 80 Abs. 5 S. 2 Nr. 5 
LBG) 
 
Tarifbeschäftigte: 
Es besteht (neben Frei-
stellung nach § 45 SGB 
V, Urlaub, ZA, TZ oder 
Homeoffice, wenn ander-
weitige Betreuung des 
Kindes nicht möglich) die 
Möglichkeit zur unbe-
zahlten Arbeitsbefreiung 

7 Akute Pflegesituation  Beamte: 
Sonderurlaub nach  
§ 13 Abs. 3 SUVO, 

Beschäftigte sind 
verpflichtet, dem Ar-

Beamte: 
Weiterzahlung der Besol-
dung 
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im Einzelfall zusätzlich 
bis zu 10 Arbeitstage 
pro Akutfall - wenn die 
akute Pflegesituation 
aufgrund der CO-
VID19-Pandemie auf-
getreten ist - als Son-
derurlaub nach § 20 
SUVO i.V.m. § 13 Ab-
satz 3 SUVO (vgl. § 9 
Absatz 1 Pflegezeitge-
setz) bis zum 30. Juni 
2021 
 
Tarifbeschäftigte: 
§ 9 Abs. 1 i.V.m. § 2 
Abs. 1 PflegeZG 
Anspruch auf Freistel-
lung von bis zu 20 Ar-
beitstagen pro pflege-
bedürftigen Angehöri-
gen i.S.d. PflegeZG 
bis einschließlich 30. 
Juni 2021, wenn die 
akute Pflegesituation 
auf Grund der COVID-
19-Pandemie aufgetre-
ten ist 

beitgeber ihre Ver-
hinderung an der Ar-
beitsleistung und de-
ren voraussichtliche 
Dauer unverzüglich 
mitzuteilen. Dem Ar-
beitgeber ist auf Ver-
langen eine ärztliche 
Bescheinigung über 
die Pflegebedürftig-
keit des nahen Ange-
hörigen und die Er-
forderlichkeit der in § 
2 Abs. 1 PflegeZG 
genannten Maßnah-
men vorzulegen. 

 
Tarifbeschäftige: 
Wegfall des Entgeltan-
spruches; Zahlung eines 
Pflegeunterstützungsgel-
des durch die Pflege-
kasse 
 


